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ANZEIGE

Lehrabschlüsse von
Flüchtlingen gefeiert
Herisau Elf Geflüchtete haben
vergangeneWoche ihre Berufs-
ausbildungbeendet.AufderBe-
ratungsstelle für Flüchtlinge
fandausdiesemAnlass kürzlich
eine Feier statt.

DerAnlass sei aucheinDan-
keschön für die vielfältigen An-
strengungen und Bemühungen
umeinegelingende Integration,
vor allem seitens der Lernen-
den,aberauchderLehrbetriebe,
heisst es in einerMitteilung der
Gemeinde Herisau. Wie gross
dieHerausforderung fürdieGe-
flüchteten ist, wird erst bei ge-
nauerer Betrachtung deutlich:
Sie erlernen eine fremde Spra-
che mit fremder Schrift, lernen
kulturelle Unterschiede im Pri-
vaten und im Berufsleben ken-
nen und bewältigen dies oft
ohneUnterstützungderFamilie.

AmLeben teilhabenund
Bildungsangebotenutzen
Gemeinderat Florian Hunziker
bedankte sich bei den Geflüch-
teten für ihrenWillen, ihreAus-
dauer und ihr Engagement zur
Integration und sprach ihnen

Mut zu, sich einzubringen und
die Möglichkeiten zur Teilnah-
meamgesellschaftlichenLeben
zunutzen. AuchBarbara Sorino
vonderkantonalenBerufs-, Stu-
dien- und Laufbahnberatung
drückte ihren Respekt vor der
Leistung der Lehrabgänger aus
und motivierte sie, weitere Bil-
dungsangebote zu nutzen.

AngeregterAustauschund
WartenaufErgebnisse
Eingeladen zum Anlass in den
RäumenderBeratungsstelle für
Flüchtlinge waren auch die be-
teiligten Arbeitgeber sowie die
Verantwortlichen des Job Coa-
chings des Kantonalen Integra-
tionsprogrammes,das ebenfalls
einen Bereich der Beratungs-
stelle für Flüchtlinge bildet.
Unter allen Teilnehmerinnen
und Teilnehmern fand beim
ApéroeinangeregterAustausch
statt. Dass zum Zeitpunkt der
Würdigung noch nicht alle Prü-
fungsresultate bekannt waren,
schmälerte die Leistungen und
damitdieAnerkennungallerBe-
teiligten in keinerWeise. (gk)

Das Wort Gottes nach Appenzell getragen
Die St.Galler Corona-Bibel wurde zu Fuss nach Innerrhoden gebracht und gastiert bisMitte August imKlosterMaria der Engel.

Vreni Peterer

WährenddeserstenLockdowns
haben in nur 10 Wochen mehr
als 1000 Menschen alle 1189
Kapitel der Bibel von Hand ab-
geschrieben.Die siebenbändige
Originalausgabe wird in der
StiftsbibliothekSt.Gallenaufbe-
wahrt, drei Druckexemplare
wurden vor einem halben Jahr
auf die Reise geschickt. Bis am
12. August hat eines eine Her-
berge im Kloster Maria der En-
gel in Appenzell gefunden.

Initiant der Corona-Bibel
warUweHabenicht, reformier-
ter Pfarrer in St.Gallen.Mit sei-
ner Ideekonnteer sofortRoman
Rieger, den Leiter der Cityseel-
sorgeSt.Gallen, begeistern.Um
siebeide formierte sicheinöku-
menisches Team, das gemein-
samaufdenWegging.Diewich-
tigstenWeggefährtenwaren je-
dochdiemehr als 1000Kinder,
Jugendlichen,FrauenundMän-
ner, die bereitwaren einenText
aus der Bibel abzuschreiben.

UweHabenacht erzählt,wie
er imFrühling2020aufdie Idee
zumCorona-Bibel-Projekt kam:
«Wie alle anderen sah auch ich
besorgt aufdie Situation, als die
MenschenwegenderPandemie
indieVereinzelungundEinsam-

keit gedrängtwurden.»Erhabe
sich überlegt, wie das Gefühl
vonZusammengehörigkeit trotz
und inderKrisegestärktwerden
könnte.«Menschenkonntenauf
dieseWeisedurchdasSchreiben
tätig werden, mussten nicht
Kontakt zuanderenaufnehmen
und beteiligten sich doch an et-
wasGrösserem», soHabenicht,
der noch immer völlig überwäl-
tigt ist: «DassdasProjekt solche
Wellen sogar über die Landes-
grenzen hinaus schlug, haben
wir absolut nicht erwartet.»

EinGenerationenprojekt ist
entstanden
Für die Teilnahme an diesem
Zeitzeugnis undGenerationen-
projekt gabesnurwenigeVorga-
ben. Nebst der Verwendung
eines A-4-Formates musste der
Text vonHandgeschriebenwer-
den. IneinerZeit, inder fast nur
noch in die Tasten gehauen
wird, war das für manche wohl
fast die grösste Herausforde-
rung.

Die verschiedenen Hand-
schriften – wie jene des 8-jähri-
gen Kindes bis zu jener des
90-jährigen Mannes – machen
dieSt.GallerCorona-Bibel zuet-
was ganz Besonderem. Berei-
chernd sindauchdie Illustratio-

nen sowieKommentare zurCo-
ronakrise. Schreiberinnen und
Schreiber aus der Schweiz, Ös-
terreich, Deutschland und aus
vielen anderen Ländern betei-
ligten sich amProjekt.

VieleKommentareder
Schreibenden
In den Couverts mit den abge-
schriebenen Texten lagen viele
positive Rückmeldungen wie:
«Vielen Dank für Ihre wunder-
bare Ideemit derCorona-Bibel.

Ich war sofort Feuer und Flam-
medafür.»,«Es ist einewunder-
bareSache indieser schwierigen
Zeit!», «Unser ‹Corona-Mai
2020› ist gerettet.», «Wie cool
ist das denn!?», «Es ist fürmich
sehrwertvoll,mich indieserArt
denbiblischenTextennähernzu
können und darin einzutau-
chen.», «Congratulations! Be-
autiful project!» oder «Es hat
mir wirklich grosse Freude be-
reitet, obwohl mich die Namen
der Kinder der verschiedenen

Stämme Abrahams fast in den
Wahnsinn getrieben haben…»

«In vielen Gesprächen und
Kontakten haben wir gehört,
dassMitschreibende gerne ein-
mal selbst in dieser Bibel blät-
tern würden», so Uwe Habe-
nicht. Deshalb wurden anfangs
dieses JahresdreiDruckexemp-
lare auf Reisen geschickt. «Wir
werden sehen, ob und in wel-
chem Zustand die drei Ausga-
ben imHerbst2023nachSt.Gal-
len zurückkehren. Wir sind

wirklich gespannt, an welchen
Orten sie gewesen sein werden
undwie vieleGrenzen sie über-
quert haben werden», sagt Ha-
benicht.

AufdemSäumerweg
hergebracht
Das Kloster Maria der Engel
stellte sich aufAnfrage vonMo-
nika Inauen–einerMitschreibe-
rin ausAppenzell – gerne fürdie
BeherbergungderBibel zurVer-
fügung. Eine Delegation der
ökumenischen Gemeinde Hal-
den inSt.Gallen,mit Seelsorger
Matthias Wenk und Pfarrerin
AndreaWeinhold ander Spitze,
brachte die Bibel auf dem Säu-
merwegzuFussnachAppenzell.

Die drei Bände vom «Wort
Gottes» in der wasserdichten
Kiste auf dem Rücken wogen
schwer, zumal dieGruppe noch
von heftigemRegen überrascht
wurde.DasGewitter zog jedoch
schnell vorbei, sodass die
St.Galler vonSonnenscheinbe-
gleitet im Kloster derMaria der
Engel ankamen. Hier konnten
sie sich mit einer währschaften
Suppe stärken unddieGemein-
schaft pflegen. Im Rahmen
einer Andacht wurde die Bibel
dannandieAppenzellerüberge-
ben.

Gute Noten, gute Stimmung
Sechs Frauen und 22Männer haben ihren Lehrabschluss als Schreiner gefeiert. Für die
Bestnotewurde SinaManhart ausgezeichnet.

Clemens Fässler

Neben Zeugnissen und Noten
standen an der Lehrabschluss-
feier im Zeughaus Teufen am
FreitagdiepersönlicheEntwick-
lung und zwischenmenschliche
Beziehungen im Zentrum, die
bei denSchreinerngepflegt und
erfolgreich gefördert werden.

Wenn das vom Chefexper-
ten Erwin Wiederkehr als
«Hausmusik» angekündigte
TrioGeorgKegel aufspielt, ist es
Zeit für eine stimmungsvolle
und abwechslungsreiche Lehr-
abschlussfeier.DieMusik spielt
Klassik und klassisch geht es
weiter: Landammann Roland
Inauengratuliert imNamender
Innerrhoder und Ausserrhoder
Regierung zum erfolgreichen
Abschluss. Neben seiner Be-
wunderung fürdasgeballteWis-
sen und Können, wie es an der
Abschlussprüfungverlangtwur-
de, vergass er auch die Corona-
pandemie nicht, die für die jun-
gen Frauen undMänner im Be-
ruf, aber ebenso in der Freizeit
zusätzlicheHerausforderungen
brachte.

Mit Popmusik erfolgt der
Übergang zur Vorstellung der
Abschlussklasse, die von den
Jungschreinern gestaltet wird:
Es wurden Anekdoten der ver-
gangenenvier Jahre zumBesten
gegeben. Von anfänglicher
Schüchternheit underfundenen
Geburtstagen, damit die Schule
früher endete, über Unzuläng-
lichkeiten in denÜK-Kursen bis
hin zur Abschlussreise nach Ri-

mini:Offensichtlichwurdenicht
nur ausgebildet, sondern auch
Zusammenhalt,Freundschaften
und Persönlichkeiten gebildet.
Dies wurde von den Fach- und
Kurslehrern gefördert. Und so
dankten die Absolventen Tho-
mas Meier von der Holzfach-
schule und Ronny Keller vom
BBZHerisaumit Geschenken.

Auszeichnung fürNote5
undmehr
Mit Jazzmusik steigt die Span-
nung.Dennschliesslich ist eben
dochdieÜbergabederZeugnis-
seunddieBekanntgabederNo-
ten der Höhepunkt der Veran-

staltung. Die überlegene Klas-
senbeste der 21
EFZ-Absolventen (4-jährige
Lehre) war Sina Manhart aus
Degersheim (Schreinerei Hölz-
li,Degersheim)mitderNote5,6
–was seit über zehn Jahrennicht
mehr erreicht wurde. Ebenfalls
speziell geehrtwurden JannDie-
boldausWalzenhausen (Roman
AnhornAG,Wolfhalden)mitder
Note 5,1 sowie Elias Nef aus
Hundwil (Sutter Schreinerei
GmbH, Stein) und Nadine Brü-
lisauer aus Brülisau (Koch Mö-
belhandwerk AG, Gonten) mit
je einer 5. Sie erhielten als Ge-
schenk eine ziselierte Gurt-

schnalle.BeidenSchreinerprak-
tikern erzielte Dominik Fässler
ausUrnäsch (JakobNefAG,Ur-
näsch) eine 5,1 undMarco Fitze
ausBühler (SchreinereiWidmer
AG, Bühler) dieNote 5.

In lüpfigerAppenzellerWei-
se lädt das Trio zum Apéro, bei
demdieAbsolventen ihreNoten
austauschen, die Lehrmeister
fachsimpeln und die Eltern
Fotos schiessen.Denn,wennes
ohne Fleiss keinen Preis gibt,
wie es der Chefexperte den
Jungschreinernmit aufdenWeg
gab, so soll bei grossem Fleiss
der entsprechende Preis nicht
ausbleiben.

Monika Inauen nimmt die St.Galler Corona-Bibel vomSt.Galler Seel-
sorger Matthias Wenk in Empfang. Bild: Vreni Peterer

Blättern, lesen, staunen

Wer sich einen Vorgeschmack
auf die Corona-Bibel holen
möchte, kann dies online ma-
chen. Auf der Website www.co-
ronabibel.ch sind alle 3811 Seiten
öffentlich zugänglich. Richtig
blättern in der St.Galler Coro-
na-Bibel können Interessierte
bis Mitte August in der Kirche
des Klosters Maria der Engel in
Appenzell (während der offiziel-
len Öffnungszeiten der Kirche).
Am 13. August wird die Bibel
dann von einer Appenzeller De-
legation in die Peterskapelle in
Luzern gebracht. (vp)

Die Jungschreiner 2021mit Fachlehrer RonnyKeller undChefexperte ErwinWiederkehr (links) sowie dem
Innerrhoder Bildungsdirektor und Landammann Roland Inauen (rechts). Bild: PD

16. BLUES/ROCK-

BÜHLER AR

SAMSTAG
16. JULI
ab 15.30 Uhr
Fabrik am Rotbach

Weitere Infos auf www.bluesclubbuehler.ch

OPENAIR
• Furhammer (CH)
• Black Cat Bone (DE)
• Danny Bryant (UK)
• Vanja Sky (HR/D)
• Rob Orlemans &
Half Past Midnight (NL)


